
N i e d e r s c h r i f t 

 

über die Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Familien und Senioren  am Donnerstag, 

dem 07.03.2024 
 
Sitzungsort:  Rathaus Lemwerder (Ratssaal) 
 
Beginn:  18.34 Uhr - öffentlich - Ende: 19.36 Uhr 
 
 
Anwesend: 

 stellv. Vorsitzende/r 
Ratsfrau Tanja Sudbrink  

Bürgermeisterin 
Bürgermeisterin Christina Winkelmann  

Mitglieder 
Ratsherr Werner Ammermann  
Ratsfrau Monika Drees  
Ratsherr Harald Helling  
Ratsherr Meinrad-Maria Rohde  
Ratsherr Wolf Rosenhagen  
Ratsfrau Brigitta Rosenow  
Ratsherr Michael Ruminski Vertreter für Ratsfrau Heller 
Ratsherr Thorben Schöne  
Ratsherr Sven Schröder  

von der Verwaltung 
Fachbereichsleiter 2 Matthias Kwiske  
Fachbereichsleiterin 1 Jutta Zander  

Gäste 
Regine Borst Vertreterin Senioren- und Behindertenbeirat 
Frank Gieselmann Vertreter Familienservice Weser-Ems eG 
Günter Naujoks Vertreter Agil 

Gleichstellungsbeauftragte 
Gleichstellungsbeauftragte Silke Dammann  

Protokollführer 
Lina Köhler  

Zuhörer/in 
Ratsherr Harald Schöne  
Ratsfrau Antje Warnken  
Ratsherr Rainer Wohlers  
 
 
Abwesend: 

Vorsitzende/r 
Ratsfrau Viktoria Heller Vertreten durch Ratsherrn Ruminski 
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Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Feststellung  
 1.1   der ordnungsgemäßen Einladung  
 1.2   der Beschlussfähigkeit  
 1.3   der Tagesordnung  
   
 2   Genehmigung der Niederschrift vom 09.11.2023  
   
 3   Vorstellung Großtagespflegestelle in Lemwerder durch  Herrn 

Frank Gieselmann (Vorstand) vom Familienservice Weser-
Ems eG 

 

   
 4   Zwischenbericht Kita-Anmeldungen 2024 

Vorlage: FB 1/006/2024 
 

   
 5   Sachstandsbericht der Gruppe "agil" 

Vorlage: FB 1/005/2024 
 

   
 6   Haushalt 2024 - Teilhaushalt 1  
   
 7   Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von 

Ratsfrauen und Ratsherren 
 

   
 8   Einwohnerfragestunde  
   
 
 

Öffentlicher Teil 

 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
1.1 der ordnungsgemäßen Einladung 
1.2 der Beschlussfähigkeit 
1.3 der Tagesordnung 
 
 
Die stellvertretende Vorsitzende Sudbrink eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsge-

mäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. Es gab keine Anmerkungen zur Tagesordnung. 

 
 
 
 
2 Genehmigung der Niederschrift vom 09.11.2023 
 
 
Die Niederschrift wurde mit Stimmenmehrheit (9 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung) genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 
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3 Vorstellung Großtagespflegestelle in Lemwerder durch  Herrn Frank Gie-
selmann (Vorstand) vom Familienservice Weser-Ems eG 

 
 
Herr Gieselmann vom Familienservice Weser-Ems eG stellte sich und das Projekt der Groß-
tagespflegestellen vor. Er stellte dabei die Dringlichkeit des Betreuungsbedarfes zum einen 
aufgrund des Rechtsanspruches der Kinder unter drei Jahren auf einen Betreuungsplatz und 
zum anderen aufgrund des demographischen Wandels dar. Hierbei sei die Großtagespflege-
stelle eine schnell umsetzbare Variante, da auf vorhandene Gebäude zurückgegriffen wer-
den kann. Außerdem betont er, dass in den Großtagespflegestellen sozialpädagogische As-
sistenten und Tagesmütter bevorzugt eingestellt werden und daher der Konkurrenzkampf um 
das Personal mit den Kommunalen Kindertageseinrichtungen gering sei.  
 
Auf die Frage von Ratsherrn Ruminski, wie die Vertretungsregelung in personellen Notstän-
den aussieht, konnte Herr Gieselmann antworten, dass für die derzeit geplante Großtages-
pflegestelle zwei Gruppen á zwei festen Betreuern und je einer festen Vertretungskraft ge-
plant sind. Sollte es jedoch zu einer personellen Notsituation kommen, kann jederzeit auf das 
Personal in den anderen Großtagespflegestellen der Region zurückgegriffen werden. 
  
Aufgrund einer Frage von Ratsherrn Wohlers teilte Herr Gieselmann mit, dass Genossen-
schaftsmitglieder in erster Linie die Kunden sind und die Familienservice Weser-Ems eG 
derzeit aus 17 Mitgliedern besteht.  
 
Auf die Nachfrage von Ratsherrn Harald Schöne, wann eine solche Großtagespflegestelle 
umsetzbar wäre, antwortete Herr Gieselmann, bei schneller eindeutiger Entscheidungsfin-
dung wäre es möglich, unter Vorbehalt, eine Großtagespflegestelle bis voraussichtlich dem 
neuen Kita-Jahr 2024/2025 umzusetzen.  
Abschließend merkte er an, dass die Gemeinde Lemwerder die erste Kommune im Land-
kreis Wesermarsch wäre, die über den Familienservice eine Großtagespflegestelle einrichten 
würde. Im Landkreis Oldenburg und in der Stadt Oldenburg gibt es bereits mehrere Kommu-
nen mit denen der Familienservice Weser-Ems zusammenarbeitet.    
 
 
 
 
4 Zwischenbericht Kita-Anmeldungen 2024 

Vorlage: FB 1/006/2024 
 
 
Fachbereichsleiterin Zander stellte den Zwischenbericht der Kita-Anmeldung 2024 vor.  
 

Einrichtung genehmigte 
Plätze 

belegte Plät-
ze 

Freie Plätze/Warteliste 

Hort 75 75 6 Grundschulkinder auf Warteliste  
 

    

KiTa KiGa 230  
 

222 8 freie Plätze 

    

KiTa Krippe 65 65 41 Kinder auf Warteliste 
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Sie betonte, dass die Krippensituation problematisch sei und auch nach erneuten Beratun-
gen im Krippenbereich eine Warteliste entsteht. 
 
Auf Nachfrage von Ratsherrn Thorben Schöne, wie sich die Platzzahlen im Krippenbereich 
zusammensetzten, konnte Fachbereichsleiterin Zander antworten, dass 45 Plätze durch die 
kommunale Krippe, 15 Plätze durch die Krippe des CJVM und 5 Plätze durch die Lürssen 
Krippe zur Verfügung stehen.  
 
 
 
 
 
 
5 Sachstandsbericht der Gruppe "agil" 

Vorlage: FB 1/005/2024 
 
 
Der aktuelle Sachstandsbericht wurde durch Frau Borst, Vertreterin Senioren- und Behinder-
tenbeirat, und Herrn Naujoks, Vertreter der Gruppe agil, vorgestellt. Hierbei wurde betont, 
dass grundsätzlich kostendeckende Arbeit im Fokus stehe, jedoch in Notsituationen das Eh-
renamt unterstützt werden müsse. Sie warben dafür, dass der jährliche Ansatz i.H.v. 1500 
Euro im Haushalt bleiben kann.   
Sowohl die Ausschussmitglieder als auch Fachbereichsleiterin Zander und Bürgermeisterin 
Winkelmann sprachen Lob und Anerkennung für diese tolle ehrenamtliche Arbeit in Lemwer-
der aus.   
 
 
 
 
  
 
 
6 Haushalt 2024 - Teilhaushalt 1 
 
 
Fachbereichsleiterin Zander stellte die Besonderheiten des Teilhaushalts 1 vor. Alle Beson-
derheiten sind dem Protokoll angefügt.  
 

 Büchereigebühren im Vergleich zu anderen Kommunen  

 
Gemeinde Lemwerder 

10,00€ (Jahresgebühr Erwachsene) 

5,00€ (ermäßigter Jahresbenutzerausweis für Schüler, Studenten,  
Wehrpflichtige und Zivildienstleistende über 18 Jahre) 

    

Gemeinde Rastede 

15,00€ (Jahresgebühr Erwachsene) 

0,00€ (Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) 

20,00€ (Familien-/Partnerkarte für zwei Personen ab dem  
18. Lebensjahr aus einem Haushalt) 

    

Gemeinde Ritterhude 

16,00€ (Jahresbeitrag Erwachsene) 

8,00€ (Für Schüler/innen die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Studie-
rende, Auszubildende, 
Rentner/innen, Schwerbehinderte, Bezieher/innen von Leistungen) 
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Gemeinde Wardenburg 5,00€ (Jahresgebühr Erwachsene) 

    

Gemeinde Wiefelstede 

15,00€ (Jahresgebühr) 

7,00€ (Für Arbeitslose, Auszubildende, Schüler, Sozialhilfeempfänger, 
Grundsicherungsempfänger nach Kapitel 4 SGB XII, Studenten, 
Wehrpflichtige und Zivildienstleistende (gegen Nachweis) sowie 
Inhaber/-innen der Niedersächsischen Ehrenamtskarte) 

    

Stadt Delmenhorst 

12,00€ (Jahresgebühr Erwachsene ab 16) 

7,00€ (Schüler, Studenten, Auszubildende, Arbeitslose, Empfänger von 
Sozial- leistungen, Schwerbehinderte, FSJler, BuFDis (ab 16 Jahren mit 
Nachweis)) 

    

Stadt Bremerhaven 

18,00€ (Jahresbeitrag Erwachsene und juristische Personen) 

9,00€ (Rentner und Pensionäre, Vollzeit-Studierende, Schüler oder Aus-
zubildende nach vollendetem 
23. Lebensjahr, Freiwilligendienstleistende, Bezieher von Hilfe zum Le-
bensunterhalt, 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII 
sowie Arbeitslose sowie 
Inhaber der Ehrenamtskarte) 

    
 

- Für das Produkt „Verwaltung der Sozialhilfe“ liegen derzeit keine Anträge zur Bezu-
schussung für Radieschen und Kit Wesermarsch vor, daher teilt Fachbereichsleiterin 
Zander den Vorschlag mit, diese Ansätze zu streichen.  

- Für das Produkt „Kindergarten“, „Hort“ und „Krippe“ teilte Fachbereichsleiterin Zander 
mit, dass auch in diesem Bereich die Digitalisierung weiter voranschreitet. Deshalb 
soll pro Kita-Gruppe je ein Tablet angeschafft werden, da die Entwicklungsfortschritte 
der Kinder dokumentiert werden müssen. Durch die Einführung der elektronischen 
Zeiterfassung benötigen die Mitarbeiter Internetzugang, um Urlaubsanträge oder Zei-
tanträge ebenfalls digitalisiert stellen zu können. Außerdem sollen 7 neue ergonomi-
sche Erzieherstühle für den Kindergarten angeschafft werden, da die alten Stühle 
veraltet sind.  
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Kita-Gebühren im Vergleich: 
Fachbereichsleiterin Zander stellte den Vergleich der Kita-Gebühren vor. Der Vergleich ba-
siert auf den Daten durch die letzte Gebührenerhöhung 2018: 
  
Eine Familie (2 Erwachsene + 1 Kind) mit einem Einkommen von ca. 40.000€ hat einen 
Krippenplatz von 8-13Uhr. 

  
Gemeinde Berne: 
 

 
 
In der Gemeinde Berne würde die Familie 243,00€ bezahlen.  
Dazu würden 67,00€ für Mittagessen dazu kommen.  
Das heißt, dass die Familie monatlich 310,00€ bezahlen müsste. 
 
 
 
 

Gemeinde Ganderkesee: 
 

 
 
In Ganderkesee würde die Familie 204€ an Gebühren bezahlen und 60,00€ fürs Mittages-
sen. 

 
In Ganderkesee müsste die Familie demnach 264€ monatlich bezahlen. 

 
 
 
 
 
 
Gemeinde Lemwerder: 
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Hier in Lemwerder müsste die Familie 122,00€ Beiträge bezahlen und 58€ monatlich für Mit-
tagessen. Insgesamt müsste die Familie also 180€ im Monat bezahlen. 
 
 
Vergleich 
Gebühren    

   Bemerkung  

Gemeinde 
Lemwerder 

Stufe 1 Stufe 6 
Krippe und Hort 

58,00 € (Monatsbeitrag) 146,00 € (Monatsbeitrag) 

        

Gemeinde 
Ovelgönne 

Stufe 1 Stufe 7 die mtl. Elternbei-
träge werden 

jährl. Zum 01.08. 
um 2% erhöht. 

Werden für zwei 
oder mehrere 

Kinder Beiträge 
erhoben, wird die 
Gebühr für das 2. 
und alle weiteren 
Kinder um 20 % 

ermäßigt. 

24,00€ (Kinder bis zur Ein-
schulung pro Stunde) 

= 24,00€ * 5 Stunden= 120€ 

60,00€ (Kinder bis zur Einschu-
lung pro Stunde) 

= 60,00€ * 5 Stunden = 
300,00€ 

26,50€ (Schulkinder pro 
Stunde) 

= 26,50€ * 5 Stunden= 
132,50€ 

65,50€ (Schulkinder pro Stun-
de) 

= 65,50€ * 5 Stunden = 
327,50€ 

        

Stadt Brake Stufe 1 Stufe 7   
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16,50€ (Kindergartengrup-
pen; mtl. Benutzungsgebühr 
pro Stunde täglicher Regel-

betreuungszeit) 
= 16,50€ * 5 Stunden = 

82,50€ 

50,00€ (Kindergartengruppen; 
mtl. Benutzungsgebühr pro 

Stunde täglicher Regelbetreu-
ungszeit)  

= 50,00€ * 5 Stunden = 
250,00€ 

16,80€ (Kinderkrippengrup-
pen; mtl. Benutzungsgebühr 
pro Stunde täglicher Regel-

betreuungszeit) 
= 16,80€ * 5 Stunden = 

84,00€ 

50,00€ (Kinderkrippengrup-
pen; mtl. Benutzungsgebühr 

pro Stunde täglicher Regelbe-
treuungszeit) 

= 50,00€ * 5 Stunden = 
250,00€ 

        

Stadt 
Nordenham 

Stufe 1  Stufe 3 

  

84,00€ (Halbtagsbetreuung; 
4 Std. Krippe) 

168,00€ (Halbtagsbetreuung; 
4 Std. Krippe) 

126,00€ (Dreiviertelplatz; 6 
Std. Krippe) 

252,00€ (Dreiviertelplatz; 6 
Std. Krippe) 

168,00€ (Ganztagsbetreu-
ung; 8 Std. Krippe) 

336,00€ (Ganztagsbetreuung; 
8 Std. Krippe) 

        

Gemeinde 
Berne 

Stufe 1 Stufe 6 

  

80,00€ (Kindergarten; 20 
Std. / Woche) 

210,00€ (Kindergarten; 20 Std. 
/ Woche) 

88,00€ (Kindergarten; 31,25 
Std. / Woche) 

240€ (Kindergarten; 31,25 Std. 
/ Woche) 

96,00€ (Krippe; 20 Std. / 
Woche) 

242,00€ (Krippe; 20 Std. / Wo-
che) 

113,00€ (Krippe; 31,25 Std. 
/ Woche) 

300,00€ (Krippe; 31,25 Std. / 
Woche) 

        

Gemeinde 
Butjadingen 

Stufe 1 Stufe 4 

  

99,50€ (4 Betreuungsstun-
den, Kindergarten) 

212,50€ (4 Betreunngsstun-
den, Kindergarten) 

125,00€ (5 Betreuungsstun-
den, Kindergarten) 

266,50€ (5 Betreuungsstun-
den, Kindergarten) 

175,00€ (7 Betreuungsstun-
den, Kindergarten) 

372,00€ (7 Betreuungsstun-
den, Kindergarten) 

        

Gemeinde 
Jade  

Stufe 1 Stufe 5 

  
109,00€ (Monatsbeitrag; 

Regelbetreuung 4 Std.; Kin-
dergarten und Krippenkin-

der)) 

207,00€ (Monatsbeitrag; Re-
gelbetreuung 4 Std.; Kinder-
garten und Krippenkinder) 

        

Gemeinde 
Stadland 

Stufe 1 Stufe 7 
  55,00€ (Monatsbeitrag, 

Kindergartengebühr) 
205,00€ (Monatsbeitrag, Kin-

dergartengebühr) 
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Stadt Del-
menhorst 

Stufe 1 Stufe 7 
Stufe 1 und 2 wird 
teilweise bis ganz 
von der Stadt be-
zahlt, da es sich 

dort um ALG II und 
Wohngeldbezieher 

handelt 

93,60€ (Monatsbeitrag für 
Halbtagskrippe, 20 Std.) 

182,60€ (Monatsbeitrag für 
Halbtagskrippe, 20 Std.) 

        

Gemeinde 
Ganderkesee 

Stufe 1 Stufe 14 

  

105€ (mtl. Höchstbetrag 
KiGa) 

277€ (mtl.Höchstbetrag KiGa) 

83€ (Monatsbeitrag Hort) 240€ (Monatsbeitrag Hort) 

155€ (mtl. Höchstbetrag 
Krippe) 

420€ (mtl. Höchstbetrag Krip-
pe) 

       

Gemeinde 
Stuhr 

Stufe 1 Stufe 5 

  

104€ (Monatsbeitrag bei 4 
Stunden pro Tag; Krippe) 

156€ (Monatsbeitrag bei 4 
Stunden pro Tag; Krippe) 

130€ (Monatsbeitrag bei 5 
Stunden pro Tag; Krippe) 

195€ (Monatsbeitrag bei 5 
Stunden pro Tag; Krippe) 

156€ (Monatsbeitrag bei 6 
Stunden pro Tag; Krippe) 

234€ (Monatsbeitrag bei 6 
Stunden pro Tag; Krippe) 

208€ (Monatsbeitrag Ganz-
tägig; Krippe) 

312€ (Monatsbeitrag Ganztä-
gig; Krippe) 

        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
7 Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von Ratsfrauen 

und Ratsherren 
 
 
Keine. 
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8 Einwohnerfragestunde 
 
 
Auf Nachfrage eines Einwohners, ob es einen Zeitrahmen für die Entscheidung der Großta-
gespflegestelle gäbe, konnte die Bürgermeisterin antworten, dass dies ein Teil der Haus-
haltsberatungen ausmacht.  
Eine weitere Frage war, wie die Anmeldung und die Zusage für einen Platz in der Großta-
gespflegestelle laufen würde. Die Bürgermeisterin teilte mit, dass die Anmeldungen und Zu-
sagen für die Plätze in der Großtagespflegestelle über das Rathaus erfolgen soll. Außerdem 
wollte ein Bürger erfahren, wo die Großtagespflegestelle eingerichtet werden könne. Die 
Bürgermeisterin erwähnte die Bauerndiele am Ortseingang als eine mögliche Alternative.    
Die stellvertretende Vorsitzende schloss die Sitzung.  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Ratsfrau Tanja Sudbrink             Lina Köhler 
          Vorsitzende                                    Bürgermeisterin                       Protokollführerin 
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